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Amtlicher Theil. 


/ 


I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


I. Bekanntmachung. 


/ Alle Kreisblatts- Abonnenten, insbeſondere aber die Herren Amtes, Guts⸗ und Gemeinde: 
vorſteher ſowie die Herren Schulkaſſenrendanten des Kreiſes, werden erſucht, das Abonnement 
pro 1901 rechtzeitig zu erneuern und zwar: 


k wenn die Ueberſendung des Kreisblattes durch die Poſt gewünſcht wird, bei ber 
* nächſten Poſtanſtalt, und wenn das Blatt aus der Druckerei abgeholt wird, bei der 
Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei hierſelbſt, Jopengaſſe No. 8. 


Der Abonnementspreis beträgt jährlich wie bisher: 


beim Bezuge durch die Poſt 3 AM 75 3. und beim Abholen aus der Druckerei 3% 
pro Exemplar. 


An Inſertionsgebühren werden 20 4. pro einfache Zeile berechnet. 
Danzig, den 7. Dezember 1900. 
Der Lan d eat h 


2. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, die Nachweiſungen über die während dieſes Halbjahres 
vorgekommenen mikroſkopiſchen Unterſuchungen der im Amtsbezirk geſchlachteten Schweine auf Trichinen 
und Finnen nach dem untenſtehenden Schema anzufertigen und mir dieſe Nachweiſung oder eine 
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* . 

Fehlanzeige binnen längſtens 14 Tagen einzureichen. Hierbei erſuche 
ich, diejenigen Fälle beſonders bemerkbar zu machen, in denen Trichinen in dem nach Deutſchland 
eingeführten Schweinefleiſch amerikaniſcher Herkunft vorgefunden worden ſind, und dabei 
anzugeben, ob die betreffenden Fleiſchſendungen bei der Einfuhr von vorſchriftsmaßigen ameri⸗ 
kaniſchen Unterſuchungsbeſcheinigungen begleitet waren, welche Nummern die den Sendungen auf⸗ 
geklebten Zettel (me eit inspection-stamp) und welche Nummern und Daten die zugehörigen 
Unterſuchungsbeſcheinigungen (certificate of inspection) trugen. 


8 Zahl der 

5 Zahl der | Zabl der trichinzs be.] Zahl der 
5 N unterſuchten Wien ton WR: 

2 des Kreiſes. 0 befundenen [zee Jen befundenen 
= . £ Speckſeiten 

5 Schweine. Schweine. und Fleiſch⸗] Schweine. 
& präparate. 

Danzig, den 5. Dezember 1900. { 


ea ii han 


25 Das Schiffer⸗Muſterungsgeſchaft für den Kreis Danziger Höhe findet am 
2 9. Januar 1901, Vormittags 9½ Uhr, 
hierſelbſt im Lokale Cafe Grabow, 2. Neugarten No. 29, ſtatt. 7 
0 Die Herren Orts⸗Vorſteher derjenigen Ortſchaften, aus welchen Militärpflichtige 
ſich zu geſtellen haben, erſuche ich, für das pünktliche Erſcheinen derſelben Sorge zu tragen und 
ihnen die den Herren Orts⸗Vorſtehern noch zugehenden Vorladungen gegen Vollziehung der 
denſelben angehängten Empfangsſcheine auszuhändigen und letztere mir ſpäteſtens zum 


30. Dezember er. zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung hierher 


einzureichen. 
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„Sollten einzelne der Militärpflichtigen inzwiſchen nach anderen Orten verzogen fein, fo 
ſind die betreffenden Meldungen unverzüglich mit der Angabe, wohin ſie verzogen ſind, 
zurückzureichen. Den Vorgeladenen uk noch beſonders zu eröffnen, daß ſie ihre Seefahrtsbücher 
mit zur Stelle zu bringen haben und daß gegen diejenigen, welche den Muſterungstermin ver⸗ 
jänmen, zu ſpät kommen oder iich ohne Eclzubniß aus den Muſterungs⸗Lokale entfernen und 
beim Namensaufruf nicht anweſend ſind, eine Geldſtrafe bis zu 30 , eventl. Haft bis zu 
3 Tagen feſtgeſetzt werden wird. 


Eine gleiche Strafe wird diejenigen Militärpflichtigen treffen, welche ohne Tauf⸗ reſp. 
Geburts⸗ und Laoſungsſchein, ungewaſchen und mit ſchmutzigen Füßen erſcheinen. 


Sollten in einzelnen Ortſchaften ſchifffahrttreibende Militärpflichtige ſein, für welche 
den Orts⸗Vorſtänden Vorladungen nicht zugegangen ſind, die aber zur Geſtellung zur Muſterung 

verpflichtet ſind, d. h. ſolche, die ſich zum diesjährigen Erſatz, bezw. Ober⸗Erſatz Geſchäft nicht 
geſtellt haben und durch Vorlegung einer genügenden Ausſtands⸗Beſcheinigung, eines Seewehr⸗ 
ſcheines. Ausmuſterungs⸗ oder Ausſchließungsſcheines ſich über ihre Militärverhältniſſe nicht aus⸗ 
weiſen können, ſo ſind dieſelben mir bis ſpäteſtens zum 30. Dezember er. unter Einreichung 


ber Taufe reſp. Geburts- und Looſungs ſchetue namhaft zu machen und unter allen Umſtänden 
zur Schiſfermußlerung zu geſtellen. P 


Zur ſeemänniſchen Bevölkerung ſind 


a. Seeleute von Beruf, d. h. welche 
oder Hafffahrzeugen gefahren ſind. 


See, Kasten und Hafffiſcher, welche die Flſcherei mindeſtens ein Jahr gewerbs⸗ 


zu rechnen: 
mindeſtens ein Jahr auf deutſchen See⸗, Küſten⸗ 


mäßig betrieben haben. 


er} 


Schiffszimmerleute und Segelmacher, welche zur See gefahren ſind. 
d Maſchiniſten und Maſchiniſtengehülfen und Heizer 
e. Schiffsköche und Kelluer (Stewards). 


„e halbſeemänniſchen ou. 


zu rechnen: 


a Seeleute, welche als ſolche auf deutſchen oder außerdeutſchen Fahrzeugen mindeſtens 
zwölf Wochen gefahren ſind. 


5 See-, Küſten⸗ und Hafffiſcher, welche die Fiſcherei zwar weniger als ein Fahr, 
aber gewerbsmäßig, lei es als Hauptgewerbe (Berufsſiſcher), ſei es als Neben⸗ 
gewerbe (Gelegenheitsfiſcher) betreiben oder betrieben haben. 


14 Ferner gehören zur ſeemänniſchen bezw. halbſcemänniſchen Wer 
völkerung: Kohlenzteher, Trimmer, Clertrſter, Schloſſer Klempner, Lampenputzer, Segel⸗ und 
Tauflicker, Pentryleute, Auſwäſch er, Conditor, Bäcker Schlächter, Zahlmeiſter⸗ und Zahlmeiſter⸗ 


Aſſiſtenten von Handelsſchiffen ꝛc., welche mindeſtens 12 Wochen zur See gefahren ſind. 


von See⸗ und Flußdampfern. 


ung. ind 
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Die Anbringung von Reklamationen um Befreiung reſp. 
Zurückſtellung vom aktiven Dienſte iſt beim Schifſermuſterungsgeſchäft unzuläſſig, 
etwaige Anträge werden ohne Weiteres zurückgewieſen werden. 


Wenn von den zur Vorſtellung kommenden Militärpflichtigen Jemand in gerichtlicher Unter⸗ 
ſuchung ſich befindet, unter Wirkung von Ehrenſtrafen ſteht, oder noch rechtskräftig erkannte 
Freiheitsftrafen zu verbüßen haben ſollte, ſo haben die Ortsvorſteher die darauf bezüglichen 
Angaben der Erſotz⸗Kommiſſion zu machen, ſohald der betreffende Mann zur Vorſtellung kommt. 

Die Herren Drts⸗Vorſteher derjenigen Ortſchaften, aus welchen Militärpflichtige ſich 
zur Schiffermuſterung zu geſtellen haben, haben die genaue und pünktliche Befolgung 
dieſer Anordnungen ſich angelegen ſein zu laſſen; ſie haben im Muſterungstermm 
entweder perſönlich anweſend zu ſein, oder ſich durch die geſetzlichen Vertreter vertreten zu laſſen 
und müſſen über die Verhältniſſe der Militärpflichtigen eventl. Auskunft ertheilen können. 

Gegen diejenigen Orts⸗Vorſteher, welche ſich einer Vernachläſſigung 
der ihnen durch dieſe Verfügung auferlegten Pflichten ſchuldig machen, werde 
ich Ordnungsſtrafen feſtſetzen. 

Danzig, den 10. Dezember 1900. 1 

e en ee e h 
4. Ich bringe nachſtehend den 8 15a der Gewerbeordnung in der Faſſung vom 
26. Juli 1900 zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerken, daß nach 8 148 Nr. 14 der 
Gewerbeordnung mit Geldſtrafe bis zu 150 Mk., im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 
4 Wochen beſtraft wird, wer den Vorſchriften des § 15a zuwider handelt. 
8 15a 


Gewerbetreibende, die einen offenen Laden haben oder Gaſt⸗ oder Schankwirthſchaft 
betreiben, ſind verpflichtet, ihren Familiennamen mit mindeſtens einem ausgeſchriebenen Vor⸗ 
namen an der Außenſeite oder am Eingange des Ladens oder der Wirthſchaft in deutlich 
lesbarer Schrift anzubringen. 

Kaufleute, die eine Handelsfirma führen, haben zugleich die Firma in der bezeichneten 
Weiſe an dem Laden oder der Wirthſchaft anzubringen; iſt aus der Firma der Familienname 
des Geſchäftsinhabers mit dem ausgeſchriebenen Vornamen zu erſehen, ſo genügt die Anbringung 
der Firma. f 

Auf offene Handelsgeſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften 
auf Aktien finden dieſe Vorſchriften mit der Maßgabe Anwendung, daß für die Namen der 
perſönlich haftenden Geſellſchafter gilt, was in Betreff der Namen der Gewerbetreibenden 
beſtimmt iſt. | 

Sind mehr als zwei Betheiligte vorhanden, deren Namen hiernach in der Aufſchrift 
anzugeben wären, ſo genügt es, wenn die Namen von zweien mit einem das Vorhandenſein 
weiterer Betheiligter andeutenden Zuſatz aufgenommen werden. Die Polizeibehörde kann im 
einzelnen Falle die Angabe der Namen aller Betheiligter anordnen. 

Danzig, den 7. Dezember 1900. 

Derr i d ee 
Beilage. 


